
LAATZEN
Autofahrer
rollt über
Treppe

Laatzen-Mitte. Seit mehr als zwei
MonatensinddieTreppenstufen,
die zum Haupteingang der Al-
bert-Einstein-Schule (AES) he-
raufführen, über mehrere Meter
hinweggesperrt. EinederBeton-
stufen ist so verschoben, dass die
StadtverwaltungdenBereichab-
sichern lassen hat. Mit maroder
Bausubstanz oder den zurücklie-
gendenVandalismusvorfällenan
derAEShaben die Schäden aber
nichts zu tun. Wie jetzt bekannt
wurde, sind sie durch eine im
wahrsten Sinne schräge Auto-
fahrt verursacht worden: Ein
Handwerker hatte die Treppe
beim Verlassen des Geländes
übersehen und war mit seinem
Auto die Stufen hinuntergerollt.

Wie die Laatzener Stadtver-
waltungaufNachfragebestätigt,
ereignete sich die folgenreiche
Tour am 5. November kurz vor
Schulbeginn.SchülerundLehrer
hätten den Schaden morgens
beim Eintreffen an der Schule
entdeckt und den Hausmeister
verständigt. „Ein Lehrer hatte
den Krach bemerkt, konnte je-
doch nicht herausfinden, was
diesen verursacht hatte“, berich-
tet Stadtsprecherin Anke Weis-
brich. Später stellte sich heraus,
dassdieSchädendurchdieAuto-
fahrt des Handwerkers verur-
sachtwordenwaren – unabsicht-
lich.

Die Stadt will den Schaden
bald beheben lassen. „Eine
Fachfirma wurde bereits beauf-
tragt“, sagt Weisbrich. Ein ge-
nauer Termin sei noch nicht ver-
einbart worden. Die Frage, wer
die Kosten dafür tragen wird,
werde noch verhandelt. jd

IN KÜRZE

Kirchengemeinde
stellt auf 3G um
Rethen. In der Kirche von St. Petri
in Rethen werden Gottesdienste
ab sofort unter 3G-Bedingungen
abgehalten. Das hat der Gemein-
devorstand beschlossen. Die
nächste Andacht ist am Sonntag,
23. Januar, mit Pastor Hagen Gün-
ter, dem neuen Inhaber der Pfarr-
stelle bei der Immanuelgemeinde
in Alt-Laatzen. Der 47-Jährige ver-
stärkt seit Dezember das Team der
Kirchenregion Laatzen und ist da-
mit auch in Rethen tätig. Der um
10.30 Uhr beginnende Gottes-
dienst soll Gelegenheit zum Ken-
nenlernen bieten. Besucher müs-
sen FFP2-Masken tragen, Abstand
zueinander halten und ihre Kon-
taktdaten hinterlassen. akö

Kleingärtner sagen
Versammlung ab
Rethen. Der Kleingärtnerverein
Rethen/Leine hat aufgrund der an-
haltenden Corona-Pandemie und
der geltenden Hygienemaßnah-
men seine für Freitag, 21. Januar,
geplante Mitgliederversammlung
abgesagt. Sobald die Situation es
zulässt, soll die Veranstaltung
nachgeholt werden. zer

Gertruden-Chöre
proben online
Gleidingen. Die Chöre der St.-Ger-
truden-Gemeinde beginnen in die-
ser Woche wieder mit ihren Pro-
ben. Zunächst finden die Treffen
online in einer Videokonferenz
statt. Sobald die Corona-Bestim-
mungen es zulassen, werden sich
wieder kleine Gruppen im Gemein-
dehaus an der Hildesheimer Straße
treffen. Chorleiterin Yvonne Senk
bietet Gruppen für verschiedene
Altersstufen an, darunter eine für
Drei- bis Fünfjährige, eine für Kin-
der im Grundschulalter sowie eine
für Jugendliche und eine für Er-
wachsene. Die Proben laufen don-
nerstags zwischen 15 und 20.15
Uhr. Neuzugänge sind willkom-
men. Anmeldungen nimmt Yvonne
Senk per E-Mail unter yvonne-
senk@gmx.de entgegen. zer

Die Betonstufen vor der AES sind
verschoben, seitdem ein Autofah-
rer die Anlage heruntergerollt ist.
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Veröffentlichungen in dieser Rubrik sind
keine redaktionelle Meinungsäußerung.
Damit möglichst viele Leserinnen und Le-
ser zu Wort kommen, müssen wir Leser-
briefe gelegentlich kürzen. Bei allen Ein-
sendungen bittenwir umAngabe der voll-
ständigen Absenderadresse.

Nicht noch einmal
hinnehmbar
Zum Bericht „Hildesheimer Straße
ab Mai voll gesperrt“ in der Aus-
gabe vom 11. Januar:
Nach den Erfahrungen im Jahr
2021 über den Ablauf der Bau-
arbeiten imAbschnitt Pattenser
Straße–Peiner Straße ist eine so
lange Schließung dieses Stra-
ßenabschnittes einfach nicht
hinzunehmen.Während zwei
Dritteln der Bauzeit, und beson-
ders nachts und an denWochen-
enden, wäre eine ampelgesteu-
erte halbseitige Öffnung der
Straße durchaus möglich gewe-
sen. Den Bewohnern westlich
der Bahnlinie mutet man bei je-
der Fahrt zusätzliche drei bis
vier Kilometer bei den empfoh-
lenen Umwegen zu. Das ist nicht
noch einmal hinnehmbar.

Ich erwarte von den zustän-
digenGremien, dass sie sich Ge-
danken darüber machen, wie
während der Bauzeit – zumin-
dest teilweise und insbesondere
an den arbeitsfreienWochenen-
den – der Verkehr in diesem
Straßenabschnitt, wenn auch
eingeschränkt, aufrechterhalten
werden kann.

Karl Hinze, Rethen

LESERBRIEF

Namen aus der Tier- und Pflanzenweltwill der Ortsrat Gleidingen im Neubauge-
biet Am Erdbeerhof II zwischen Gleidingen und Rethen vergeben. Das Gremium
entschied, die Hauptverbindung zur und von der Hildesheimer Straße Zikaden-
berg zu nennen, die von dort zur Braunschweiger Straße abzweigende Verbin-
dung soll Maikäferstraße heißen. Die Verwaltung hatte stattdessen die Namen

Krokusweg und Sonnenblumenweg ins Spiel gebracht. Die weiter östlich verlau-
fende Straße hingegen soll, wie angeregt, Schmetterlingsweg heißen, auch der
Hummelweg und die Triftstraße sollen die von der Stadt gewählten Namen be-
halten. Für die einzige nur auf Rethener Gebiet liegende Straße aber hat der
Ortsrat wieder eine Alternative parat – Ligusterweg statt Glühwürmchenring.akö

Zikadenberg schlägt Krokusweg

Baufachbereichsleiter
Jürgen Pagels verlässt die Stadt

Überraschung im Ortsrat: Der 60-Jährige verlässt die Stadt – mitten in
Laatzens großer Bauphase mit mehreren wichtigen Projekten

was Missverständliches gesagt ha-
ben, „dann entschuldige ich mich
hiermit in aller Form“, erklärte Pie-
per. Für die weitere berufliche Zu-
kunftwünschteerwieauchMichael
Cobau (SPD) alles Gute.

WasPagelsplant,dazuäußerteer
sich bisher nicht. Bei der Onlinesit-
zungsagteernur:„Ichdankefürdas
positiveFeedback.“DerSitzungam
Montag war die letzte für ihn in
einemOrtsrat.Seinen letztenTag im
RathaussolldergebürtigeLübecker
am 17. Februar haben. Wann die
Stelle ausgeschriebenwird undwer
zwischenzeitlich die Leitungsauf-
gaben im Fachbereich Bauen und
Gebäudemanagement übernimmt,
dazu gab es bis zum späten Diens-
tagnachmittag wegen Besprechun-
gen imRathausnochkeineAntwort.

Justiziarin Reimer ist schonweg
Der Weggang von Pagels ist nicht
die erste Veränderung in der Ver-
waltungsspitze seit derBürgermeis-
terwahl.Bereits imHerbsthatteJus-
tiziarin Melanie Reimer, die seit
2015 auch Allgemeine Vertreterin
des bisherigen Bürgermeisters Jür-
gen Köhnewar, die Stadt verlassen.
Sie wechselte nach elf Jahren in
Laatzen ins Kultusministerium.

Laatzen-Mitte. Die Onlinesitzung
des Ortsrats Gleidingen endete am
Montagabend mit einem Pauken-
schlag: Der Fachbereichsleiter Bau-
en, Jürgen Pagels, wird die Stadt
Laatzen überraschend zum28. Feb-
ruar verlassen. Der 60-Jährige führt
seine Entscheidung auf persönliche
Gründe zurück.

Er verlasse Laatzen „mit einem
lachenden und einem weinenden
Auge“, teilte Pagels demüberrasch-
ten Gremium mit: „Es hat mir viel
Spaß gemacht – auch die Arbeit im
Ortsrat.“ Der studierte Bauinge-
nieur mit Erfahrungen in der freien
Wirtschaft und Verwaltung hatte
2016 die in Laatzen neugeschaffene
Stelle des Fachbereichsleiters Bau-
en übernommen. Dazu gehören die
vier Teams Hoch- und Tiefbau, Ge-
bäudebetrieb und -verwaltung so-
wie Betriebshof. Er koordiniert die
ArbeitderTeamleiterunduntersteht
Stadtbaurat Axel Grüning.

Viele Projekte stehen an
Der bevorstehende Personalwech-
sel in der Verwaltungsspitze fällt in
eine Zeit, in der die Stadt Laatzen
die seit Jahrzehnten größten Bau-

Von Astrid Köhler

dienstleitung und Pflegedirektion
gearbeitet. Außerdem absolvierte
sie nebenberuflich ein Studium im
Fach Healthcaremanagement in
Wien. „Ich freuemich sehr darüber,
dass wir mit Frau Schmidt eine ex-
trem erfahrene Pflegemanagerin
gewinnen konnten“, sagt Matthias
Bracht, medizinischer Geschäfts-
führer am Agnes-Karll-Kranken-
haus. „Mit ihrer zupackenden Ge-
lassenheit und Fähigkeit, umset-
zungsorientiert zu leiten, ist sie die
Richtige für die Weiterentwicklung
des Laatzener Standortes.“ Dank
gelte auch Isa Wöbbecke, die die
Stelle zunächst erneut kommissa-
risch übernommen hat.

Start als Krankenschwester
Schmidt hat die Arbeit im Kranken-
haus „von der Pike auf“ gelernt und
zunächst eineAusbildung zurKran-
kenschwester in Köln absolviert.
Nachder erstenStationsleitungund
einer freiberuflichen Dozentinnen-
tätigkeit wechselte sie als Pflege-
dienstleitung zum Evangelischen
Johannes-Krankenhaus in Biele-
feld,wosieauchdiePflegedirektion
übernahm.

2009 wurde Schmidt Pflegedi-
rektorin im Klinikum Herford. In
dieser Zeit studierte sie zusätzlich
an der Wirtschaftsuniversität Wien.
2018 folgte einWechsel zur katholi-
schen Hospitalvereinigung Weser-

Egge mit mehreren Standorten im
Weserbergland.

Yoga in der Freizeit
Das Klinikum Region Hannover ge-
nieße in der Fachszene einen sehr
guten Ruf, sagt die 58-Jährige. „In
einem so großen kommunalen
Unternehmen mit seinen standort-
übergreifenden Vernetzungsstruk-
turen arbeiten zu können, finde ich
fürmich sehr reizvoll.“ In ihrer Frei-
zeit beschäftigt sich die künftige
Pflegedirektorin am liebsten mit
Kultur und Sport. Wenn sie nicht
beimBadmintonoderYogaaktiv ist,
geht siegern insTheater, zuKonzer-
ten oder ins Kino.

Neue Pflegedirektorin am Klinikum Agnes Karll
Elke Schmidt übernimmt die Leitungsposition zum 1. März / Nachfolgerin von Nicole Syben

Grasdorf. Das Klinikum Agnes Karll
in Laatzen bekommt eine neue Pfle-
gedirektorin. Die 58-jährige Elke
Schmidt tritt ihre Stelle zum 1. März
an. Sie folgt auf Nicole Syben, die
denPostenerstam1.Juni2021über-
nommen hatte. Warum sie die Stelle
so schnell kündigte, ist unklar. Vom
Klinikum Region Hannover heißt es
nur: „NicoleSybenhatdasKlinikum
Agnes Karll Laatzen auf eigenen
Wunsch verlassen.“

Langjährige Berufserfahrung
Schmidt hat bereits in mehreren
Krankenhäusern in der Pflege-

Von Stephanie Zerm

Elke Schmidt hat zuletzt bei der ka-
tholischen Hospitalvereinigung We-
ser-Egge gearbeitet. FOTO: KRH

projekte realisiert. Der 69Millionen
Euro teure Neubau des Erich-Käst-
ner-Schulzentrums wird wohl 2024
abgeschlossen. Zudemsoll bis Ende
2025 ein neues, zuletzt mit 43,5Mil-
lionenEuro veranschlagtes Rathaus
auf dem Marktplatz errichtet wer-
den. Die Entwurfszeichnung hatte
Pagels amMontagabendalsHinter-
grundbild für die Zoom-Konferenz
des Ortsrats eingestellt. Die Reali-
sierungdieses Projektswirdnunein
Nachfolger oder eine Nachfolgerin
übernehmen, die oder den die Stadt
in einer Zeit des Fachkräftemangels
zeitnah findenmuss.

Im Ortsrat gab es nach dem per-
sönlichen Statement Pagels viele

Jürgen Pagels gibt seinen Leitungs-
posten bei der Stadt Laatzen ab.
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Heute
Impftermin
am EKG

Laatzen-Mitte.AmErich-Kästner-
Schulzentrum (EKG) wird am
heutigen Mittwoch erstmals ein
Corona-Impftermin angeboten.
Schülerinnen und Schüler, Lehr-
kräfte und Eltern, aber auch für
alle anderen Interessierten kön-
nen sich dort immunisieren las-
sen. Geimpft wird von 10 bis 17
Uhr in der Turnhalle I des Schul-
zentrums. Eine vorherige Ter-
minreservierung ist nicht not-
wendig. Am Vormittag würden
allerdings vorrangig die Schüle-
rinnen und Schüler versorgt, teilt
EKG-Leiterin Ulrike Mensching
mit. jd

Online immer aktuell
haz.de/laatzen

neuepresse.de/laatzen
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anerkennende und auch bedauern-
de Stimmen. „Ich bin überrascht“,
gestand Ortsbürgermeisterin Silke
Rehmert (SPD). Sie sagte: „Es hat
Spaß gemacht, mit Ihnen zusam-
menzuarbeiten – auch außerhalb
der Sitzungen waren Sie immer
konstruktiv und sehr hilfreich.“ Ihre
Stellvertreterin Silke Schönecke
(CDU) äußerte ihr Bedauern und
sagte, sie hätte sich über eineweite-
re Zusammenarbeit gefreut. CDU-
Ortsratsherr Rolf Pieper meldete
sich ebenfalls zuWort. „Auch wenn
wir beide häufig aneinanderge-
rauscht sind – es ist wichtig, dies
nicht als persönliche Beleidigung
aufzunehmen.“Undsollte ermal et-

Mit einem
lachenden und einem
weinenden Auge.

Jürgen Pagels
über seinen Weggang
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